
Passage bald mit Mittelstreifen
MdL Philipp Graf von und zu Lerchenfeld sichert Geld für Ausbau der Staatsstraße 2398 zu

Dieterskirchen. (bl) „Das Geld ist
da“, beruhigte am Freitag der
Landtagsabgeordnete Philipp
Graf von und zu Lerchenfeld,
von staatlicher Seite stehe dem
Ausbau der Staatsstraße zwi-
schen Dieterskirchen und Ober-
viechtach nichts mehr im Weg.
Für Bürgermeister Johann Graßl
war das eine gute Nachricht,
denn der Ausbau liegt der Ge-
meinde schon seit Jahren am
Herzen.

„Dieser Ausbau ist unser Hauptanlie-
gen“, erklärte Graßl beim Besuch des
CSU-Landtagsabgeordneten im Rat-
haus. Er brachte dabei auch seine
Sorgen über angepeilte Fördermittel
vor. Von der Regierung gebe es einen
Hinweis auf Mittel aus dem Konjunk-
turpaket, die allerdings 2010 auslau-
fen. „Dann schauen wir wieder in die
Röhre“, gab Graßl für den Fall von
Verzögerungen zu bedenken. Ande-
rerseits verwies er auch auf eine Aus-
kunft des Staatlichen Bauamts, das
Mittel aus dem Programm „Bayern
2020“ in Aussicht gestellt hatte.

Nicht der erste Versuch
„Das ist nicht der erste Versuch unser
Vorhaben umzusetzen“, merkte
Graßl an. „Das Planfeststellungsver-
fahren läuft und könnte im Frühjahr
abgeschlossen sein“, verdeutlichte
von Lerchenfeld den aktuellen Stand
der Dinge.

Jetzt könne nur noch eine Klage
von Grundstückseigentümern den
Ausbau der Staatsstraße 2398 verzö-
gern, ansonsten stünde einem Bau-
beginn im Frühjahr nichts mehr im
Weg. Wie dringlich der Ausbau ist,
machte der Bürgermeister dem Ab-
geordneten mit einem Hinweis auf

die „wahnsinnigen Schülerströme“
auf dieser Strecke deutlich.

„Es wird schwierig, wenn sich dort
Busse begegnen, 700 Meter nach
dem Ortsschild wird es so eng, dass
der Mittelstreifen wegfallen muss,
dort beginnt die gefährliche Situati-
on“, warnte Graßl und fügte hinzu:
„Wenn etwas passiert, dann ist es zu
spät“. Als eher fadenscheinig beur-
teilte der Dieterskirchener Bürger-
meister vorgebrachte Einwendungen

gegen die Trasse, die das Naturdenk-
mal „Sattelross“ betreffen: „Die neue
Straße wäre immer noch 50 Meter
weit davon weg, dadurch ist das Na-
turdenkmal nicht gefährdet“.

Parkplatz angedacht
Es gebe sogar Überlegungen, ein im
Zuge des Umbaus überflüssiges Teil-
stück der Kreisstraße in der Nähe als
Parkplatz zur Besichtigung des riesi-
gen Steins zu nutzen. „Solche Hinter-

grund-Informationen bekommt man
eben nur vor Ort“, freute sich von
Lerchenfeld. Nicht versprechen woll-
te er den Dieterskirchenern, dass der
Ausbau gleich komplett durchgezo-
gen wird.

Falls es wirklich noch Probleme ge-
be, beispielsweise bei der Weiterfüh-
rung über Niesaß und Eigelsberg,
dann könne man die ja in den zwei-
ten Bauabschnitt verlagern.

Der Geschäftsstellenleiter der Verwaltungsgemeinschaft Neunburg, Johann Krämer, MdL Philipp Graf von und zu
Lerchenfeld, stellvertretender Bürgermeister Johann Köppl und Bürgermeister Johann Graßl (von links) besichtig-
ten am Freitag die künftige Baustelle. Jetzt könne nur noch eine Klage von Grundstückseigentümern den Ausbau
der Staatsstraße verzögern, meinte der Abgeordnete. Bild: Bugl

Zugang zur Quelle
Landratsamt erteilt wasserrechtliche Genehmigung

Winklarn. (elu) Das Landratsamt
Cham hat mit wasserrechtlichen Be-
scheid vom 10. Juni 2009 dem Markt
die Erlaubnis erteilt, aus der Haag-
quelle Wasser auf Teilen der Grund-
stücke mit den Flurnummern 416/4,
416/1 und 400/2 der Gemarkung Ir-
lach, Gemeinde Tiefenbach für die
Wasserversorgung von Haag und
Wastlhof zu entnehmen.

Der bereits genannte Bewilligungs-
bescheid liegt noch bis einschließlich

19. Februar während der Dienststun-
den auf Zimmer 26, zur allgemeinen
Einsicht aus. Eine Einsichtnahme ist
auch beim Landratsamt Cham mög-
lich.

Gegen den Bescheid kann inner-
halb eines Monats nach der Bekannt-
gabe Klage beim Bayerischen Verwal-
tungsgericht in 93047 Regensburg,
Haidplatz 1, schriftlich oder zur Nie-
derschrift am Gericht erhoben wer-
den.

Gemeinderat

Straßenreinigung
und Bauanträge

Teunz. (elu) Am Dienstag findet
die ersteGemeinderatssitzung im
neuen Jahr statt. Beginn ist um
19.30 Uhr im Gemeindehaus. Im
öffentlichenTeil geht es um neun
Tagesordnungspunkte.

Die meiste Bedeutung dürfte
wohl dem Erlass einer Verord-
nung über die Reinhaltung und
Reinigung öffentlicher Straßen
sowieder SicherungderGehwege
im Winter bilden. Bezüglich der
Vereinsförderung ist zu entschei-
den, ob das Entgelt für die Benut-
zung der Turnhalle des Grund-
schulverbands übernommen
wird.

Weiter wird festgelegt, wo künftig
die Gemeinderatssitzungen wäh-
rend der Renovierung des Ge-
meindehauses stattfinden. Auf
demProgrammsteht einweiteres
Mal die Änderung der Anzahl der
Vertreter in der Schulverbands-
versammlung. Nicht lange wer-
den sich die Räte voraussichtlich
aufhalten mit der Behandlung
von Bauanträgen, der Bestäti-
gung der beiden neu gewählten
Kommandanten der Feuerwehr
Zeinried sowie der Bekanntgabe
eines nicht öffentlichen Be-
schlusses.

Wie üblich werden Informations-
beiträge des Vorsitzenden sowie
die Beantwortung etwaiger An-
fragen aus der Mitte des Gremi-
ums zum nichtöffentlichen Teil
überleiten.

Kurz notiert

Anmeldungen für
den Kindergarten

Dieterskirchen. Der Kindergar-
ten Sankt Ulrich nimmt am Mitt-
woch, 17. Februar, von 9 bis 11
Uhr Anmeldungen für das Kin-
dergartenjahr 2010/11 entgegen.
Es sollen auch die Kinder ange-
meldet werden, die im Laufe des
Kindergartenjahres den Kinder-
garten besuchen wollen.

Vereinsausflug
nach Hamburg

Dieterskirchen. (rro) Der TSV
plant vom 18. bis 20. Juni einen
Vereinsausflug in die Hansestadt
Hamburg. Die Fahrt beginnt am
Freitag, 18. Juni, in den frühen
Morgenstunden. Kurz vor Ham-
burg wird eingekehrt und ge-
meinsam dasWM-Spiel Deutsch-
land gegen Serbien verfolgt. Da-
nach erfolgt die Weiterreise zur
Unterkunft in einem Viersterne-
Hotel. Ein Reeperbahnbummel
mit Reiseleiter inklusive Abend-
essen schließt den ersten Aus-
flugstag ab.

Der Samstag steht ganz im Zei-
chen einer ganztägigen Stadtbe-
sichtigung. Dabei wird ein Reise-
leiter zu zahlreichen Attraktionen
wieAlster,„Michel“, Elbchaussee,
„Altes Land“und vielesmehr füh-
ren. Ebenso ist eine Hafenrund-
fahrt auf einer Barkasse vorgese-
hen. Der Abend steht zur freien
Verfügung und kann beispiels-
weise zu einemBesuch einesMu-
sicals genutzt werden.

Am Sonntagmorgen steht ein
Besuch des Fischmarktes auf
demProgrammehe gegen 10Uhr
die Heimfahrt angetreten wird.
Der Ausflug kostet 230 Euro pro
Person wobei im Preis die Bus-
fahrt, zwei Übernachtungen im
Doppelzimmer mit Frühstücks-
buffet, das Bordfrühstück bei der
Anfahrt, Abendessen und Ree-
perbahnführung, alle Ausflüge
und Rundfahrten wie beschrie-
ben sowie der Reiseleiter inbe-
griffen sind. AnmeldungbeiGott-
friedTischler, Telefon 09672/1636
oder bei Andreas Walbrun,
01753612731. Anmeldeschluss ist
der 14. Februar. Bei Anmeldung
wird eine Anzahlung von 100
Euro fällig.

Weiberfasching
mit „Format C“

Niedermurach. Am Donnerstag sorgt
beim Weiberfasching die Topband
„Format C“ für Stimmung. Einlass ist
ab 19 Uhr in der Mehrzweckhalle. Als
Begrüßung für die Damen gibt es ein
Glas Sekt. (Auch Männer sind will-
kommen).

Für das leibliche Wohl ist gesorgt,
auch eine Cocktail- und Schnapsbar
erwartet die Gäste. Außerdem gibt es
für die Raucher ein eigenes Zelt mit
Ausschank. Auch eine Maskenprä-
mierung ist geplant.

Tipps und Termine

DJK-Bilanz
mit Ehrungen

Gleiritsch. Die Jahreshauptver-
sammlung der DJK findet am
Freitag um 19.30 Uhr im Sport-
heim statt. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem folgende
Punkte: Bericht des Vorstandes,
Kassiers und der Spartenleiter,
Ehrungen undVerschiedenes.

Anträge zurVersammlung kön-
nen nur noch heute schriftlich
beim Vorsitzenden Christian
Schwandner, Dorfstraße 13, in
Gleiritsch, eingereicht werden.

Faschingsabend
mit Sketchen

Niedermurach.Mit lustigen Sket-
chen und Einlagen lädt die KLB
am Sonntag die Bevölkerung zu
einem bunten Faschingsabend
ein. „Es darf gelacht werden“
heißt es ab 20 Uhr in der Mehr-
zweckhalle Niedermurach unter
der Leitung von Leonhard Bayerl.

Einlass ist ab 19 Uhr. Der Eintritt
ist frei. Spenden werden nach
Haiti für die Menschen der Erd-
bebenopfer weitergeleitet. Für
das leiblicheWohl sorgt die KLB.

Mit Bericht über
Senegal-Reise

Niedermurach. Die KLB lädt alle
Mitglieder und Interessierten zur
Jahreshauptversammlung am
Donnerstag, 4. März, um 20 Uhr
ins Gasthaus Gillitzer ein.

Nach denTagesordnungspunk-
ten Rückblick, Kassenbericht,
Ausblick, folgt ein Bericht über
die „Senegal-Reise 2008“ vonVor-
sitzendem AlfonsWittmann.

Struktur für den Familienalltag
Bernhard Suttner: „Negativen Stress abbauen und in positiven Stress umwandeln“

Niedermurach. Überzeugend und
humorvoll präsentierte der Pädagoge
Bernhard Suttner beim gemeinsa-
men Elternabend der Grundschule
Niedermurach und des Kindergar-
tens Pertolzhofen in der Grundschu-
le seinen Vortrag „Ich habe keine Zeit
– wie Eltern und Kinder ihre Zeit bes-
ser nutzen können“.

In der modernen Gesellschaft ha-
ben Eltern mehrere Rollen als in frü-
herer Zeit zu erfüllen. In vielen Fami-
lien sind beide Elternteile berufstä-
tig. Außerdem nehmen die Hausauf-
gabenbetreuung, Hobbies der Kinder
und auch die ehrenamtliche Tätig-
keit in Vereinen zusätzlich viel Zeit in
Anspruch.

Deshalb bleibt im Familienalltag
oft wenig Zeit für wichtige Bereiche
wie gemeinsame Mahlzeiten, den
Kindern Geschichten vorlesen, mit
ihnen gemeinsam beten oder ihnen
am Abend das Erlebte erzählen zu
lassen. Suttner wies daraufhin, dass
es wichtig ist, dem Tag eine feste zeit-
liche Struktur zu geben. Außerdem
sollte man von dem Gedanken los-
kommen, alles perfekt machen zu
wollen. Negativer Stress belastet.
Deshalb ist es notwendig, negativen

Stress abzubauen und in positiven
Stress umzuwandeln, wie beispiels-
weise durch Reduzierung der Anfor-
derungen, Einlegung von Erholungs-
pausen, konsequente Anerkennung
von Leistungen, Delegieren von Auf-
gaben.

„Um nicht überfordert zu werden,
ist es manchmal sicher notwendig,

nein zu sagen“, so Suttner. Zum
Schluss gab er noch den Tipp, dass
man am Abend einen Aufgabenzettel
für den nächsten Tag schreiben soll-
te. Dabei sollte man höchstens sie-
ben Aufgaben festlegen. Diese sollten
dann möglichst konsequent abgear-
beitet werden. Alle Anwesenden er-
lebten einen interessanten und kurz-
weiligen Abend.

Bernhard Suttner gab
beim Elternabend in
Niedermurach wert-
volle Tipps, wie
negativer Stress
abgebaut werden
kann. Bild: hfz
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